
 
II.  Das Formular „Detailangaben ILOs-Einsatz und zur Abrechnung“  

(Formblatt 2 B) haben Sie bereits zur Antragsstellung vorbereitet und können 
es nun für die Abrechnung weiterführen. Hier müssen Sie eintragen, wie viele 
Stunden die Integrationslotsinnen und -lotsen tatsächlich tätig waren. 

  Es hilft, wenn Sie bereits während des Jahres die Ausgaben pro Lotsin bzw. 
Lotse gut dokumentiert haben, wie z. B. in einer Excel-Tabelle (siehe Beispiel 
des Kompetenzzentrums). 

  Zum Abschluss die Unterlagen in zweifacher Ausfertigung mit einem kurzen 
Anschreiben per Post an das Regierungspräsidium schicken. Sie können 
zusätzlich eingescannt und per Mail versendet werden.

 10. Auf der letzten Seite sind folgende Einträge wichtig:

  Einnahmen   erhaltene Summe (z. B. 12.000,00 €)

  Verfügbare Mittel  bewilligte Summe (z. B. 15.000,00 €)

  ab Summe der Ausgaben Ausgaben (z. B. 11.500,00 €) 
      Alle Ausgaben müssen belegbar sein,  

Rechnungen und Kassenbons aufbewahren.

  Bestand  Restsumme (z. B. 500,00 €)  
     Die Mittel, die nicht verbraucht wurden 

(Restsumme), werden vom Regierungs- 
präsidium zurückgefordert.

 11. Aktuelles Datum eintragen und unterschreiben.

9.  In die Tabelle tragen Sie alle Buchungen zum 
Projekt ein, die Ein- und Ausgaben, so wie die 
Zahlen in Ihrer Buchhaltung ausgewiesen sind. 

I.  Das Formular „Einfacher Verwendungsnachweis“ können Sie  
hier downloaden.  
So füllen Sie das Formular aus: 

 
 1. Das Wort „Zwischennachweis“ streichen.

 2. Ergänzen mit „Regierungspräsidiums Darmstadt“.
 
 3.  Datum aus Ihrem Zuwendungsbescheid einsetzen. Den Zuwendungs-

bescheid haben Sie bekommen, nachdem Ihr Antrag genehmigt wurde.

 4.  Das Aktenzeichen aus Ihrem Zuwendungsbescheid einsetzen. 

 5. Den Namen Ihres Vereins oder Ihrer Organisation einsetzen.

 6.  Ein Kreuz bei Zuweisung machen und die bewilligte Summe aus  
dem Zuwendungsbescheid eintragen (z. B. 15.000,00 €).

 7.  Die Summe eintragen, die Sie überwiesen bekommen haben  
(z. B. 12.000,00 €).

 8. Der Sachbericht ist nicht notwendig.

AUSFÜLLHILFE: Abrechnung von Lotseneinsätzen 
Zur Abrechnung des Einsatzes von Integrationslotsinnen und –lotsen mit dem  
Regierungspräsidium Darmstadt werden folgende Unterlagen benötigt: 

I. Formular: Einfacher Verwendungsnachweis
II. Detailangaben ILOs-Einsatz und zur Abrechnung (Formblatt 2 B)

Die Abrechnung der beantragten Aufwandsentschädigung für den Einsatz von  
Integrationslotsinnen und -lotsen muss spätestens bis 31. März des Folgejahrs erfolgen. 

Abschluss am 5) 

      

EUR

Bestand aus dem Vorjahr      

Einnahmen      

verfügbare Mittel      

ab Summe der Ausgaben      

Bestand      6)

Hiermit wird bestätigt, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern und Belegen 
übereinstimmen. 

      
(Ort, Datum) 

(Rechtsverbindliche Unterschrift des Zuwendungsempfängers) 

Unterhält der Zuwendungsempfänger eine eigene Prüfungseinrichtung, ist folgende Bescheinigung von dieser zu erteilen. 

Die Übereinstimmung mit den Büchern wird hiermit bescheinigt. 

Die Prüfung führte zu folgenden – keinen – Beanstandungen.2) 

      
(Ort, Datum) 

5) Der Abschluss ist insbesonders beim Zwischennachweis nach dem Stand am 31.12. des abgelaufenen Jahres zu erstellen. 
6) Falls bei Bewilligung gefordert, ist der Vermögens- und Schuldenstand auf besonderem Blatt nachzuweisen. 

Formblatt 2 B "Detailangaben Lotseneinsatz" zum WIR-Antrag vom: Az.: II 25 58m 11/05 – 20___ (        )
"Liste zum Antrag und Gesamtnachweis für Einsatzzeiten ehrenamtlicher Integrationslotsinnen und -lotsen" (s. S. 2)
Nr. K/

I
w/
m/
d

Name, Vorname
Integrationslots/e/in

(bitte lesbar in Druckbuchstaben)

Selbsteinschät-
zung 

Integrationslots/e
/in

Einsatzstunden
Anzahl pro Jahr

Beantragte
Aufwands-

entschädigung
pro Jahr

Euro

Geleistete 
Einsatz-
stunden
pro Jahr
Gesamt
Anzahl

Zustehende
Förderung 

Aufwandsent-
schädigung

pro Jahr
Euro

Prüfvermerk 
Bewilligungsbehörde

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

€
K = Koordinierende/r Integrationslots/e/in
I = andere/r Integrationslots/e/in

Stempel, Unterschrift Träger, Datum

s. Hinweise Nrn. 1-5: Seite 2

Blau markierte Zeilen bitte nicht ausfüllen!

Es wird versichert, dass beim Einsatz von koordinierend tätigen Integrationslotsinnen und -lotsen und anderen Integrationslotsinnen und -lotsen 
nach Nr. 2.3 in Verbindung mit Nr. 4.3 der geltenden Förderrichtlinie zum hessischen Landesprogramm „WIR – Vielfalt und Teilhabe“ die zu
fördernden Integrationslotsinen und -lotsen nur ehrenamtlich tätig sind.
Die Hinweise auf Seite 2 dieses Formblattes wurden gelesen.

0 00

II.

In zweifacher Ausfertigung einzureichen. Hhst.       Hj. 20 *)
Übersicht-Nr.:       
des       

(anweisende Behörde) 

Kassenanordnung vom       

Einfacher Verwendungsnachweis2)

- Zwischennachweis2) - 

über die mit Zuwendungsbescheid des 
      

vom:
      

Az.:
      bewilligte Zuwendung:  

     
Empfänger:       
      

Betrag und Art der Förderung – nicht rückzahlbar2) - Darlehen      EUR

Schuldendiensthilfe      EUR

Zuschuss      EUR

Zuweisung      EUR

Zweck der Zuwendung: davon bis jetzt erhalten:      EUR
      

Zuwendungsart2) Projektförderung / institutionelle Förderung 
Finanzierungsart2) Anteilfinanzierung / Fehlbedarfsfinanzierung / Festbetragsfinanzierung / Vollfinanzierung 

A. Sachbericht 
(entfällt beim Zwischennachweis) 

Darstellung der durchgeführten Arbeiten oder Aufgaben, ihres Erfolgs und ihrer Auswirkungen. Die gesamte geför-
derte Tätigkeit oder Maßnahme sowie die gesamten Ausgaben und deren Deckung sind darzulegen. Tätigkeits- oder 
Geschäftsberichte und dergl. sowie Berichte etwa beteiligter technischer Dienststellen sind beiden Ausfertigungen 
des Verwendungsnachweises beizufügen. 

1) Nicht vom Zuwendungsempfänger auszufüllen. 
2) Nichtzutreffendes ist zu streichen. 

6.42
OFD, 9.02 

I.

und Ausgaben in summarischer Gliederung3)

Haushaltsstelle / 
Konto-Nr. n.d. Finan- 
zierungs-, Haushalts- 

Wirtschafts- oder 
Kostenplan4) 

Zweckbestimmung 
Einnahmen 

EUR
Ausgaben 

EUR ggf. Erläuterungen 

1 2 3 4 5
Übertrag:           

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

Summe:           

4) Belege, Angebote, Verträge usw. sind, wenn nichts anderes bestimmt ist, dem Verwendungsnachweis nicht beizufügen, sondern für eine spätere Prüfung 
bereitzuhalten. 

B. Zahlenmäßige Nachweisung der Einnahmen 

Haushaltsstelle / 
Konto-Nr. n.d. Finan- 
zierungs-, Haushalts- 

Wirtschafts- oder 
Kostenplan4) 

Zweckbestimmung 
Einnahmen 

EUR
Ausgaben 

EUR ggf. Erläuterungen 

1 2 3 4 5
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

zu übertragen:           

3) Die Einnahmen und Ausgaben sind nach dem Finanzierungs-, Haushalts-, Wirtschafts- oder Kontenplan summarisch zu gliedern. 

9.

10.

11.

1.
2.

3.
4.

5.

6.
7.

8.

https://www.kompetenzzentrum-vielfalt-hessen.de/site/assets/files/1064/jahresuebersicht_lotseneinsatz.xlsx
https://www.kompetenzzentrum-vielfalt-hessen.de/site/assets/files/1064/jahresuebersicht_lotseneinsatz.xlsx
https://innen.hessen.de/sites/default/files/media/hmdis/einfacher_verwendungsnachweis_formular_6.42.pdf

